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ANFRAGE 

der Abgeol'dneten Dr .NEISSER~ Dr. ERMACORA 

und Genossen 

an den Bundesminister fUr Inneres 

betreffend l10rfälle im "'Verein zur FÖ:l:'derung des 

Institutes für Krebsfor3chung" 

Duroh eine Reihe von PressemeZdungen (siehe im besonderen 

die Ausgaben der "Wochenpresse" vom 14.2.~ 21.2.~ 28.2.~ 

7.3.~ 14.3.~ 28.3.~ 4.4. und 11.4.1979) wurden proble­

matische Praktiken des "Vereines zur Förderung des 

Inst'itutes für Krebsforschung" und des .damit verbundenen 

"{}sterreichisohen Krebsforschungsinstitutes" bekannt. 

Im Mittelpunkt dieser Kritik stand vor allem der ge­

nannte Verein~ der von Univ.-Prof. Wrba und Rechtsanwalt 

Dr. Peter Stern initiiert und geleitet wurde. Die 

unterzeichneten Abgeordneten besitzen über die erhobenen 

Vorwürfe lediglich Informationen aus Zeitungsberichten., 

deren Stichhaltigkeit und Richtigkeit sie nach dem 

gegebenen Informationsstand nicht beurteiZen können. 

Andererseits sind die vorgebrachten Bedenken~ vor allem 

was die mangelnde Kontrolle des Vereines und die teil­

weise Verwendung von Spendengeldern anbelangt., derart., 

daß es geradezu unverständlich erscheint., daß bestimmte 

zuständige Bundesminister hiezu bisher keine Erklärung 

abgegeben haben. SolZten die vorgebrachten Behauptungen 

richtig sein~ wäre es Pflicht., hier unverzUglich Maß­

nahmen zu erg~eifen~ um diese Angelegenheit zu klären 

und in Ordnung zu bringen. 
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Durah e~nen in der Ausgabe der Wochenpresse vom 

7. November 1979 erschienenen_Artikel unter dem 

TiteZ "Metastasen unter dem Röntgensahirm" wurde die 

genannte Angelegenheit abermals in das Rampenlicht 

der öffentZichen Kritik gerückt. Es ersaheint geradezu 

unverständlich~ daß die dadurch betroffenen Mitglieder 

der Bundesregierung bisher noch nichts zur KZarstellung 

dieser Angelegenheit in der tJffentlichkeit unternommen 

haben. 

Die unterzeichneten Abgeordne ten ste l len dahel' an den 

BUndesmini.'3ter für Inneres folgende 

A n fra g e : 

1) Wurden in der genannten Angelegenheit Untersuahungen 

der Vereinspolizei durchgeführt? 

2) Wenn ja~ welches Ergebnis haben dies-e Unters71chungen 

gebracht? 

3) Wenn nein~ aus welchen Gründen unterblieb eine 

solche Untersuchung? 

4) Wurden in der genannten Angelegenheit Untersuchungen 

der Wirtschaftspolizei durchgeführt? 

5) Wenn ja~ welches Ergebnis haben diese Untersuchungen 

gebracht? 

6) Wenn nein~ aus welchen Gründen unterblieb eine 

solahe Untersuchung? 
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7) Wurden die Ergebnisse der vereins- und ~irtsohafts­

polizeiliohen Untersuchungen der zustandigen Staats­

anwaltsohaft mitgeteilt? 

8) Zu weZohem Zeitpunkt wurde die Staatsanwaltsohaft 

von diesem Ergebnis unterriohtet? 
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